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Freitag, den 19. October 


lung an feine Regierung beſtimmte Antwort. Nach ſoöllig legal bezeichnet und die der Romagna, „weilſbleiben.“ Mit Recht wird die Richtigkeit diefer Mel⸗ 
fünf bis ſechs Tagen wurde ihm die Zeit lang undſdie Frage über die weltliche Macht der Päpſte zu allenfdung in Zweifel gezogen. 

zwar um fo mehr als er bemerkt zu haben glaubte, Zeiten eine zweifelhafte geweſen,“ ſich allenfalls noch Die Commiſſion zur Berathung des deutſchen 
daß ſowohl Lord Palmerſton wie Lord J. Ruſſell ihm gefallen läßt, erblickt er in dem Einfalle Victor Ema⸗ Handelsgeſetzbuches wird ſich am 29. d. wieder 
in verſchiedenen Salons aus dem Wege gegangen wa-}nuel’s in die Marken und in Umbrien, der Annahmeſin Nürnberg verſammeln, um zur letzten Leſung 
ten. Bei den zahlreichen Verbindungen, die er nachſder neapolitaniſchen Flotte und der Abſicht, Neapelfdieſes Geſetzentwurfes ſchreiten zu konnen. 
langjährigem Aufenthalte in London hat, wendete erſund Sicilien mit Piemont zu vereinigen, während Kö- Die „Patrie” dementirt die Nachricht, daß Diffe⸗ 
ſich an eine Perfor vom Hofe aus der unmittelbaren ſaig Franz II. ſich noch in feinen Staaten befindet renzen zwiſchen den Englándern und Franzoſen in 
Umgebung der Königin. Er erſuchte diefe, der Königin[ Maßregeln, „welche auch den wärmſten Liberalen ab⸗[China entſtanden ſeien. 

ſeinen Auftrag vorzutragen und ihm die Anſicht Ihrerſkühlen müſſen,“ und die das Blatt, „fo lange Europa 
Majeſtät mitzutheilen. Der Beſcheid war, daß Herrſdieſes alles nicht durch neue Geſetze, welche alle frühe⸗ 
Baron v. Brunnow keine officielle Antwort vom aus:|ren umwerfen, gut geheißen hat, als geſetz⸗ und völ. Verhandlungen des verſtärkten Heid) srathes. 
wärtigen Amte erhalten würde; aber die Königin mache|ferredhtswidrig’ anſehen zu müſſen erklärt. In ähn- Sitzung am 14. September 1860 

den Fall Sat Privatſache und antworte: jene Einz|tiher Weiſe wa das ag = St. Papier (Fortfegung.) á 

ladung würde ihr angenehm fein, Baron v. Brun⸗ſſeit längerer Zeit gegen Victor Emanuel und für . 4 
now verfehlte ane nit 5 Botſchaſt in Pe⸗ [Franz 1. Partei. us den Nachrichten „ ti 3 n liest die folgende Stelle des Be⸗ 
tersburg mitzutheilen, fie kam jedoch außerdem auf[Kampf bei Caſerta ſchöpft das genannte Blatt heute 4 F 1 
noch höherem und directerem gee 1 80 durchſden Troſt, daß die Soldaten, welche um Franz II. 6 iim N Verwaltungs auslagen der 
deutſche Vermittelung daſelbſt an. Als nun der Her geblieben find, treu und tapfer find und daß, wenn wand für Sus Man 7 fand das Comité den Auf: 
zog von Montebello dieſen Erfolg der Unterhandlungſdas Loos der Schlachten ſich gegen den „legitimen Sou: tad Gan . it 23.843 ung und em 
Gortſchakoff's erfuhr, berichtete er nach Paris, wo dieſverain“ ausſprechen ſollte, diefer doch die Partie nicht für Hausbeleucht 843 fl. wie im sg: (1. B.: 
Nachricht aud faſt gleichzeitig dem Grafen von Kiſſe⸗ſohne Ehren verloren haben, vielmehr mit Ruhm un: für Bal ay „ het fl. 
eff zukam. So erhielt Herr v. Perſigny Auftrag, ſterliegen und dieſes Andenken eines Heroismus und Haus reinigung 2... 605 fl.) 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben zufolge des Allerhöch. 
ſten Kabinetsſchreibens vom 14. Oktober d. J. dem zur Ungari. 
ſchen Statthalterei überfegten Mähriſch⸗Schleſiſchen Statthalteri« 
rathe Alexander v. Engel das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗ 
Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Ge. k. k. Apoſſoliſche Majeñát haben zufolge des Allerhoͤch⸗ 
ſten Kabinetsſchreibens vom 15, Oktober d. J. den Küſtenlaͤndi⸗ 
ſchen Statthaltereiraty Johann Ritter von Bofizio in feiner 
dermaligen Dienſteseigenſchaft zum Bezirksamtsleiter in Görz 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeñát haben mit dem Allerhöchſten 
Kabinetsſchreiben vom 14. Oftober d. J. den disponiblen Statt⸗ 
halterei⸗ und Landesrath der Landesregierung in Troppau Franz 
Weidlich zum Statthaltereirathe bei der Mähriſch⸗Schleſiſchen 
Statthalterei allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 5. Oktober d. J. dem mit der Führung der Di: 
re toratsgeſchäſte der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät 
der k. k. Univerfität Padua betrauten Profeſſor des Oeſterreichi⸗ 
ſchen Civilrechtes Jobann v. Cicogna bei feiner Verfegurg in 
den bleibenden Ruheſtand den Titel und Charakter eines E k. 
Statthaltereirathes mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu ver. 
leihen und zugleich den k. k. Statthaltereirath und geweſenen Pro⸗ 
feſſor der Univerfitát Pavia Dr. Anton Volpi zum Direktor der 
rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien an der Univerfitá: Bas 
dua allergnädigſt zu ernennen geruht. 


> 906 englifdhe Miniſterium um Aufklärungen zu bitten. einer Feſtigkeit hinterlaſſen werde, welches die „Aus⸗ n und Kanzlei⸗Erforder⸗ 95) als 
Lord Ruſſell antwortete in dem oben bezeichnetenſſichten für die api gines fúr den Augrahlid Duró en ee Papierton a * 1 2 1 
t . Sel Da Sugugrantmiea mir] 38000 € 
Krakau, 19. October. nigin. Fragt man nun nad dem Sinne dieſes felts]. Selbſt der radicale „Bund“ verdammt den Ein- conf I Amtserforderniffe und ante 25.431 fl, 

Der geftern im telegrapbiíden Auszug mitgetheilteſſamen Winkelzuges, fo iff folgendes zu antworten. Dieſmarſch der Piemontefen in den Kirchenſtaaat und in tungefitide mit inrich⸗ 125 
Artikel der miniſteriellen Preußiſchen Zeitung über dieſengliſchen Minifter, die ſonſt über jede Einmiſchung Neapel. Er fagt: „Unabhängig von allem geſchriebe⸗ e 2900 f) 


; y ; 7 : : : ¡[von fo überraſchender Höhe, daß es nicht umhin konnte 
ón egnung in Koblenz, wo bekanntlich auchldes Hofes Seter ſchreien, rufen eine ſolche diesmal ſelbſiſnen Völkerrecht beſteht eine völkerrechtliche Sitte, die n „ een, N 4 
1 Frhr. v. Schleinitz und Lord a hervor, weil fie an die Nothwendigkeit eines Einver⸗ſeinem civilifirten Staate verbietet, über andere Staa: I Ba in's Detail eingehendere Aufklärung zu er⸗ 
fell mit einander verhandelt haben, lautet vollfldndig:)itindniffes der Mächte Frankreich gegenüber glauben, ten hergufallen, wie ein Räuber in der Nacht. Gegen „Die von dem k. k Finanzminiſterium diesfalls 
„Die perſönlichen Beziehungen, welche die königlichen andererſeits aber wiſſen, daß in England eine ausſdieſe Sitte, die heute noch ihre volle Geltung befißt, gegebenen Nachweiſungen legen wohl dar "u — 
Häufer von Preußen und England fo nahe ver. unlaß des italieniſchen Freibeitskampfes zu Standelpat der „König⸗Ehrenmann“ verſſoßen. Ziffern ſich das Erforderniß y Hausbeleubtung, Rei⸗ 
einigen, haben in den jüngft vergangenen Tagen dujfommende Coalition gegen Frankreich höchſt unpopular] Die „Revue Européenne“ theilt mit, daß der von nigung und Beheizung auf die einzel es C he 
Königin von England mit dem Regenten Preußens] ft. Um alfo jedes corpus delicti von Aktenſtücken 2.) Frankreich in Anregung gebrachte Congreß die Zuftim:| "nein benii — Die ial he nen von der Gens 
an den Ufern des Rheins zuſammengeführt. Dieſerſzu vermeiden, beantworten fie den ruſſiſchen Antragſmung Englands gefunden habe. wide Eto 2 sten Dikaſterialgebäude vertheilt und 
unächſt dem Glücke des Hauſes und des innigſten Fa⸗ſſelbſt gar nicht, ſondern laſſen dies aus einer in Eng Die „Times“ unterzieht die Note des Grafen ſtigen“ be e 25 Bezeichung von „Son⸗ 
milienlebens gewidmeten Begegnung konnte in der ge⸗ſland mehr als irgendwo unantafibaren Region ge⸗ſCavour an Herrn Minfpeare einer ziemlich far} Be Nachweiſung @ aber das Detail der erfiges 
enwartigen Lage Europa's eine weitergehende Bedeu⸗ſſchehen. Aus analogen Gründen iff England auch inffen Kritik. „Das Schriftſtück,“ bemerkt fie, „ſcheint Ziffern bringt, in morte ER RR, 
— nicht fehlen. Nicht allein durch das ſegensreiche] Warſchau nicht diplomatiſch vertreten. % ſuns, gelinde ausgedrückt, ein unpolitifcher Act zu ſein kaum verförpert fein dürften, b iipietemeife cet 
Band, welches ihre Dynaſtieen verknüpft, ſtehen di] Das Berliner Cabinet, ſchreibt man der „Schleſ. weil es ein überflüſſiger und impertinenter Act iff. Es den Minifterialgebáude in 42 elipie a für die bei⸗ 
Staaten von Preußen und England einander nabe.[3tg.,” hat Angeſichts der Entwickelung der Ereigniſſeſlag nicht die geringſte Nothwendigkeit vor, eine folde vine wa 


Durch fo viele Verhältniſſe, welche geeignet find, Ból-fin Italien, einen ſelbſtſtändigen Schritt gethan. Ent⸗Note zu ſchreiben. Wozu alſo fpielt man mit der zuſammen für ig e fl. 
ker zu vereinigen, durch verwandte Intereſſen und eineſſchieden auf dera Boden des Völkerrechts ſtehend, bat ſoiplomatiſchen Maſchinerie der Sprache, wo keine wirk⸗ für Bebeouns ee ER I fl. 
verwandte politiſche Lage find Preußen und Englant|Preußen (wo, wie, wann? D. Red.), mit Nachdruckſſiche Arbeit zu thun war und man befler geſchwiegen Totale für di : oo n E. 
an einander gewieſen. Die herzlichen Beziehungen, iich gegen die Ausbeutung des Nationalitätsprincipsſhätte? Wozu verhöhnt man einen gefallenen Mann otale für dieſe drei Rubriken. . . 16.635 fl. 


t i I 1 ; : ; : : - : det das Comité, ohne in zu weit führende D 
elche zwiſchen dieſen beiden Mächten immer obgewal⸗Jausgeſprochen, wie fie gegenwärtig durch Sardinien mit fold ſpöttiſchem Geſchreibſel? Wir glauben, daß o ſin te, zu weit führen e Des 
a bikes yor — ea — 5 ean fe ihrefand deſſen Förderer vor den Augen Europa's vor fidloer Einfall Sardiniens in Neapel für die Rettungltail:Erörterungen einzugehen, ſchon darin genügende 


cht unveräußerlich bleiben, auch für jeden einzelnen ſner beſonderen Anführung. Preußen hat mithin eineſdie mit Hannover über den Stader Zoll geſchloſ⸗ſmen werden und ich bitte die hohe — — 
ur für die Details der Anſchauung und 5 feſte Stellung, gegenüber dem dd: dem Völkerrechtſſenen das gekündigt hat. Im Februar des kom⸗ Mittheilung aur Kenntniß zu nehmen.“ g 
r RN lA Coti de Facts. Socia Sardislmenden Jahres läuft die beſtehende Uebereinkunft ab Graf * fährt im Vortrage des Berichtes 
England geſtatten oder in Ausſicht ſtellen — darüber niens, nunmehr genommen. Der zwiſchen den europa⸗ſund ich höre, daß die hieſige Regierung die Cröſaung fort wie ol i ; 155 

ſchen Mächten gepflogene Austauſch der Anſchauungenſan Hannover hat gelangen laſſen, daß fie, falls bis] „„Die für die Zeitſchrift „Austria“ veranſchlagten 

genblide en múffiges Unternehmen, Es genügt, daßſbat das Ergebniß geliefert, daß die große Mehrgeitſzu dem genannten Termin eine neue Uebereinkunfiſ Auslagen Pee wes 4800 fl. 
über die wesentlichen Geſichtspunkte, über die Ziele, der europäifhen Cabinete denſelben Standpunkt ein⸗auf billigeren Grundlagen nicht zu Stande kommenſwozu eu see, für zwei bei ber Redaktion 
welche zu erſtreben find, eine erfreuliche Ucbercinftim-fnimmt, Wenn das Parifer Cabinet ſich gegen«drtigffolte, auf die Forterhebung des vo Zolls vonſdieſer Ee rift verwendete Rechnungsreviden⸗ 
mung bervorgetreten ift. — Während die nahe bevor. [den Anſchein gibt, daß es auch auf der Seite dert“ belgiſchen Schiffen mit der Sifirung der Rückvergü⸗ ten mu... 3 
ſtehende Begegnung des Prinzen-Regenten mit der 


‘ 


00 fl. 


Ueber die Stellun g Englands zur Fürſten⸗ Einheitsſtaates daſelbſt ein überwundener Standpunklſem Falle ihnen dies unmöglich if ver Vorfchläge der Form, z. B. als Beiblatt der „Wiener Zeitung” er⸗ 
Zuſammenkunft in Warſchau meldet man ausſſel, ſo möchte wohl der Zweifel erlaubt und berechtigt Bundesverſammlung zur Entſcheidung Üderlaffen, Wennſſcheinen würde? N $ 
Paris: Ende Anguſt beauftragte Fürſt Gortſchakoff denſſein, ob dieſer Gedanke in den Tuilerien jemals inſaber nur eine der beiden Großmächte mit ihrer gel „Das Finanzminiſterium, welches die Bedeutung 
Baron v. Brunnow in London bei der engliſchen Re⸗ Wahrheit gehegt worden iff. In namhaften Kreiſenſſammten Armee in den Bundeskrieg eintritt und dieldiefer Zeitſchriſt zur Beleuchtung des Regierungsſtand⸗ 
gierung anzufragen, ob es ihr unangenehm ſein würde, 
wenn der Kaiſer Alexander den Kaiſer Franz Joſept 
zur Zuſammenkunft in Warſchau einlade. Lord John 
Ruſſell antwortete, er glaube nicht, doch ſcheine es der 
englischen Regierung wünſchenswerth, die Punkte zu 
kennen, über die man ſich berathen wolle. Baron v. 
Brunnow wartete nun auf eine officiele, zur Mitthei⸗ 


wenigen Worten: „Erſt tabula rasa durch Victor Vorausſetzung, die offenbar die Aufhebung des Bun⸗ lichen Fragen des Tages nicht unterſchätzt wiſſen 
Emanuel und das Weitere beſorgt Napoleon III. ſelbſt.“ſdes implitirt), dann ſoll die Bundesverſammlung alleinſwollte, pflichtete doch b im Weſentlichen den Anſich⸗ 

Der ruſſiſche „Invalide“ vom 9. d. ſpricht ſich wie⸗ den oberſten Feldherrn beſtellen. Im erſten wie imlten des SomitéS bei und ſtellte die künftige 
der ſeht entſchieden gegen die neueſte Politik des mu-] zweiten Falle aber follen die Corps VII. —X. derſ Rückführung der Zeitſchriſt „Austria“ auf mäßigere 
einer Cabinets aus. Während er die Annexion] Mittel- und Kleinſtaaten unter einer beſonderen, derſund doch zweckentſprechende Verhältniſſe in Aus ſicht. 
von Toscana, Parma und Modena nach wie vor als loberſten Leitung untergeordneten Führung zuſammenſ „Die nächſtfolgende Aufwandspoſt der Centrallei⸗ 


tung, nämlich bie für Ruhegenüſſe veranſchlagte] „Das Kemits läßt es dahin geſtellt, ob die fúrlivo von der Verpachtung gewiſſer Steuerobjecte ge] „Denn, wenn man die Rübenzucker⸗Induſtrie bes 
Summe per 242,540 fl. (darunter die Penſionen müden äußeren Dienſt — die Grenzbewachung — ver⸗ſprochen wird, befreunden. trachtet und annimmt, welch woblthätige Folgen fie 
223.172 fl.), mußte durch ihre befremdende Höbelwendete Mannſchaft bei der gegenwärtigen Zollgeſetz⸗ „Es müßte hier doch ein Unterſchied gemacht wer⸗ für den Ackerbau hat, ſowohl durch beſſere Bebauung, 
die Aufmerkſamkeit des Komité's um fo mehr in An⸗ gebung eine Herak minderung der Zahl ertragen könneſden hinſichtlich des Umſtandes, an wen verpachtet wird, und Bearbeitung der Felder als auch durch größere 
ſpruch nehmen, als durch das Entgegenhalten dieferloder nicht. wie ſonſt aus den Verpachtungen, wie man dies frü⸗[Erzeugung von Dünger, durch beſſere und dauerndere 
Summe zu den betreffenden Aktioitätsbezügen per] „Das Komité iſt jedoch der gegründeten Anſicht, her in Frankreich erlebt hat, zum Beiſpiele bei der Ber: Beſchäftigung unzähliger unverwendeter Arbeitskräfte 
704.307 fl. ein circa 30% betragendes Verhältniß[daß bezüglich der in dem inneren Dienfte verwendetenſpachtung des Salzgefälles und anderer Gefälle, weitlin unproduktiven Jahreszeiten, und wie fie durch den 
ſich ergibt, welches gegen die bei anderen Minifterien fit] Mannfcaft ohne Nachtheil für den Staatsſchatz durchſmehr Unſicherheiten und Plackereien für die Steuer- Aufkauf von fremden Rüben die Steuerfähigkeit der 
ergebenden als ziemlich abnorm und der Abhilfe bedürfig] Vereinfachungen und Aenderungen in dem Beſteue⸗ſpflichtigen entftehen würden, als nach dem gegenwär⸗fkleinen Grundbeſitzer erhöht und erhält, ſo hätte ſie 
erſcheint und als unter den Einzelnanſätzen ſich Pens} ungs⸗ und Perceptions ſyſteme der indirekten Steuernſtigen Steuerſyſtem. vielleicht wohl mehr Schutz verdient. 

— von auffallender Höhe in auffallender Anzahl be: und ſonſtigen Gefälle eine nicht unerhebliche Verminderung 
nden. 

„Der hierüber vom Un verſal-Kameral-Zahlamts: 
Departement zuſammengeſtellte und durch das Finanz⸗ 
miniſterium an dieſes Komité geleitete individuell, 
Ausweis über den betreffenden Penſions-Perſonalſtant 
ſtimmt allerdings mit den Ziffern des Voranſchlaget 
überein, läßt aber das vor der Hand unabwendbare 
Reſultat nicht minder als ein höchſt bedauerliches er: 
ſcheinen, dem nur die Zukunft und ein vorſichtig ge: 
band habtes Penſionsſyſtem allmälige Abhilfe bringer 
kann, auf welche Bemerkung das Komité ſich um fe 
mehr beſchränken zu ſollen glaubt, als in Bezug auf 
das Penſionsweſen ſchon bei dem Voranſchlage der 
Miniſterium des Innern ein allgemeiner Antrag geſtell 
worden iſt.“ 

Graf Szécſen: „Hier erlaube ich mir nur nod 
eine Aufklärung beizufügen, daß nämlich Se. Exzel⸗ 
lenz der Herr Leiter des Finanzminiſteriums darauf 
hingewieſen hat, daß ein großer Theil dieſer im Bud: 
get des Finanzminiſteriums vorkommenden Penficner 
aus verſchiedenen Zeitabſchnitten datire und zufälliger⸗ 
weiſe verſchiedene hochgeſtellte Perſönlichkeiten in fid 
begreife, alſo dieſer Zuſtand, wenn der Aufwand auch 
unerfreulib iſt, nicht als ein Reſultat der jetziger 
Finanzgebarung angeſehen werden könne, ſonderr 
eben als ein Ergebniß der früheren Verhältniſſe anzu— 
ſehen ſei.“ 

Nachdem Niemand das Wort ergreift lieſt Graf 
Sjécien die folgenden Stelle des Berichtes: 

„Wenn das Komité in ſeinen pflichtmäßigen Erör⸗ 
terungen j 6t von der Centralleitung zu den Landes: 
behörden übergeht und ihm bei dem erſten Ueberblick; 
die Finanz⸗Landes⸗ und Steuer-, dann die Finanzbezirks. 
Direktion — und in nächſter Anreihung, als in den⸗ 
felben Geſchäfts-Reſſort eingreifend, auch die Steuer: 
ämter, Steuer⸗Inſpektorate und Einkommenſteuer⸗Be⸗ 
meſſungs⸗Kommiſſionen mit der faſt unüberſehbaren 
Maſſenhaftigkeit ihres Gefammt = Perfonalftandes und 
des von dieſem beanſpruchten verhältnißmäßigen Auf⸗ 
wandes vor das Auge treten, wenn es ſich ferner die 
ſchwerfällige Bewegung dieſer Verwaltungsmaſchine, 
welche auch den lokalſten und perſönlichſten Geſchäfts⸗ 
gegenſtand ihres Bereiches an ſich nimmt und durd 
eine komplicirte Inſtanzengliederung bis in das Cen⸗ 
trum leitet, anſchaulich vergegenwärtigt, ſo muß es 
wohl die gegründete Frage aufwerfen, ob denn durch⸗ 
aus nicht ein Syſtem der Finanz⸗Adminiſtration auf⸗ 
gefunden zu werden vermöge, in welchem das, was ar 
Oct und Stelle abgethan werden kann, nicht bis in'? 
Centrum gezogen zu werden brauchte, und in welchem 
der lange und komplizirte Zug durch drei, — in 
Steuerſachen ſogar durch vier Inſtanzen glücklich ver: 
mieden würde? und ob dieſer Zweck nicht auch gleich⸗ 
zeitig durch die Beſtimmungen, welche zur Verwirkli⸗ 
chung der Landes⸗Autonomien in nächſter Ausſicht ſte⸗ 
hen, weſentlich zu fördern ſei? 

„Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums, dem Wun⸗ 
ſche nach einer vereinfachteren und dadurch minder koſt⸗ 
fpieligen Finanz⸗Adminiſtration im Allgemeinen beiſtim⸗ 


Selbſterhaltung nahe gelegt bleibt, blos verſuchsweiſ⸗ 
angeſtrebt würde. . 

„Durch die bewirkte Verpachtung der Verzeh 
rungsſteuer in den geſchloſſenen Städten, der Geträn⸗ 
keſteuer in Bezirken und Gemeinden des flachen Lan⸗ 
des, durch Pauſchal⸗Abfindungen mit den Steuerpflich⸗ 
tigen für größere mit dem Landwirthſchafts⸗ Betrieb. 
uſammenhängende Fabrikationszweige (Bier, Brannt⸗ 
wein, Rübenzucker) u. ſ. w. würde ſich im Gebiete der 
ndirekten Steuern eine nicht unerbebliche Reduktion 
der Finanz-⸗Aufſichtsmannſchaft erzielen laſſen. 

„Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums erklärte, 
nit dem vorgeſchlagenen Syſteme der Verpachtung in 
ven Städten weſentlich einverſtanden zu fein und deſſen 
Verwirklichung bereits mehrfach angeſtrebt zu haben, 
und dort wo die Verpachtungsverſuche nicht gelangen, 
nehr aus adminiſtrativen als aus finanziellen Gründen, 
— mitunter allerdings nur temporärer Natur — au: 
Hinderniſſe geſtoßen zu ſein, wobei er die Einwendun⸗ 


„Was insbeſondere die Branntweinfteuer betrifft, 
ielben vielleicht unreidbare hohe Steuerziffer feßle. ein liberal aufgefaßter Durchichnitt muß aufgefundenſſo gibt es wirklich in Ungarn und Galizien eine große 
Es fei wohl zu berückſichtigen, daß große Gummen|werden. Daß einz Vortheil für die Steuerplichtigen Menge folder Steuerabfindungen, alfo wieder ein Be- 
weis, daß man dieſes Syſtem in immer größere Aus: 
im € 0 N dehnung treten läßt. 
lgefammt bedroht find. Zudem feien die Abfindungenſhemmter und kann dieſelbe mit Beruhigung weit ein. „Es ſind Klagen vorgekommen, beſonders bei der 
ſchwierig, da die Erzeugung und Konſumtion nicht imſträchtiger geſtalten, ohne der Beſorgniß Raum geben Rübenzucker⸗Steuer, daß dort, wo die Beſteuerung nach 
voraus berechenbar und zeitweiligem Wechſel unter-[zu müſſen, daß er für den möglicherweiſe höher erztel⸗ der Leiſtungsfähigkeit eintritt, von den Finanzbehörden 
worſen, durch Abfindungen aber, welche dem Umfangeſten Ertrag nachträglich in Mitleidenſchaft gezogenſeine fo hohe Leiſtungs fähigkeit angeſetzt wurde, daß fie 
der Produktion nicht entſprechen, der Staatsſchatz in[werden könnte. Jeoen thatſächlichen Verhältniſſen nicht entſpricht. Um 
ſeinen gerechten Anſprüchen verkürzt werde. „Für das Steuer⸗Aerar liegt der Vortheil nicht ſoſdem abzuhelfen, habe ich in neueſter Zeit eine Verord⸗ 
„Das Komité kann ſich durch dieſe Beleuchtungſunmittelbar vor, er iſt aber mittelbar ſehr groß. nung hinausgegeben, worin den Finanzbehörden aufge⸗ 
der Frage von einem anderen Standpunkte aus in „Erſtlich kann das Aerar durch die Abfindung fider tragen wurde, bei der diesjährigen Campagne nicht 
¡einer früher ausgeſprochenen Ueberzeugung um fo we⸗auf ein beſtimmtes Erträgniß rechnen, was der Falllallein das Intereſſe des Aerars zu wahren ſondern 
mend, hofft ſeinerſeits dieſes Ziel in nächſter Zukunfiſniger erſchüttern laſſen, als die von Seite des k. k. nicht ift bei anderen Manipulationen, wenn die Steuer aud jede entfernte Ueberſpannung in der Berechnung 
dadurch zu erreichen, daß der kurrente Dienſt der Fis] Finangminifteriums vorzugsweiſe betonte Sicherſtellungſunmittelbar eingehoben wird, wo möglicherweiſe Wech- der Leiſtungsfähigkeit hintanzuhalten, und es wurde 
nanzverwaltung möglichſt in die einzelnen Länder ge⸗ſoes Steuerpflichtige einer: und des Staats⸗Aerarsſſelfälle auftauchen, in deren Folge aus Biligkeitsrüd:|ipnen ausdrücklich zur Pflicht gemacht, mit voller 
legt, die Finanz = Landes: und Bezirks = Direktionen inſanderſeits mit dem von dem Komité angedeuteten Ver⸗ſichten Steuerbeſchreibungen eintreten. Ein mittelbarer toyalitát, Gewiſſenhaftigkeit und Rückſicht vorzugehen, 
ihrem Wirkungskreiſe ſelbſtſtändiger geſtellt und dadurchſfahren ſich gar wohl vereinigen läßt. Ber ſteuerpflich⸗ Vortheil für das Aerar liegt noch darin, daß durchſwobei es ihnen ſogar als Verdienſt angerechnet wird, 
befábigter zur Geſchäftserledigung an Ort und Stelleſtige Unternehmer eines der hier erörterten größeren Fa⸗ die Abfindung, wenn man einen billigen Maßſtab an⸗ſwenn die Abfindungen in billiger, allfeitig befriedigen: 
würden, und daß eventuell ein Theil der Finanz⸗Ge⸗ſorikationszweige wird in der ungehemmten freien undjgenommen hat, fic) die Luft zur Betreibung der In⸗ der Weiſe zu Stande kamen. Daß der Einfluß, den 
ſchäftsſphäre an autonome Landesorgane übertragenſdurch kleinliche Beläſtigungen nicht mehr geſtörten Ge⸗]duſtrie bedeutend erhöht und ſowohl Lebens fähigkeit aléloie bisherigen Steuereinhebungen auf die einzelnen 
und in anderen, z. B. der Steuereinhebung, die Mit- barung in feinem Unternehmen, in dem ſachkundigenſgrößere Ertragsfähigkeit in dieſelbe kommt, wodurch Induſtriezweige genommen haben ſollen, wie der Herr 
hilfe der letzteren eintreten werde. Ueberblicke über das Ganze feines Betriebes und dieſſie aud in den Stand gelegt wird, für andere Zweck“ Vorredner bemerkt hat, ſich als ein gar fo nachthei⸗ 
„Zu Einzelnem übergehend findet das Komité denſfür dieſen maßgebenden Bedingungen für fi und alleſmehr leiften zu können, für welche fie vielleicht in An: liger herausgeſtellt habe, dürfte doch etwas zu viel ges 
für Reiſe⸗ und Ueberſiedlungskoſten bei den Finanz- Mitbetheiligten jene Sicherheit finden müſſen, welche eiſſpruch genommen werden könnte. ſagt ſein. 
Landes-, Steuer- und Bezirks⸗Direktionen mit 222.370 ſohne dieſe Stellung und Befähigung auch von fista: „Es iſt nicht zu leugnen daß man dieſe Leiſtungs⸗ „Ich verkenne allerdings nicht, daß die Steuer ſehr 
fl. angefegten Aufwand etwas hoch gegriffen, wogegenſtiſchen Schutzmitteln vergeblich erwarten würde. Gegenſfähigkeit bisher nicht kannte und unſere Induſtrie unter hoch, ja zu hoch gegriffen fei, und es wäre ſehr wün⸗ 
das k. k. Finanzminiſterium zu deſſen Rechtfertigungſeine erhebliche Verkürzung des Steuer Aerars aber ififvem gegenwärtigen Steuerſyſtem verkümmerte. ſchenswerth, daß insbeſondere bei der Rübenzucker⸗ 
andeutet, daß gerade in dieſen Amtskreiſen häufigerelourch die einflußberechtigte Mirftimme der anderen Kon-“ Ich darf nur auf eine Induſtrie hindeuten, und Steuer eine Verminderung eintrete, daß namentlich der 
Reifen, theils im Intereſſe des Dienſtes geboten, theils[kurrenten aus demſelben Induſtriezweige das beſte Kor- das iſt die Rübenzucker⸗Induſtrie. Kriegszuſchlag auſhöre. Aber nicht die Erfolge der 
durch die in neueſter Zeit aus organiſatoriſchen Rück- rektiv geboten. — Unerhebliche Schmälerungen des] „Es iſt noch gar nicht fo lange her, daß man dic- Produktion ſelbſt, nicht die Hobe der Beträge, die eben 
ſichten vorkommenden zahlreichen Ueberſiedlungen ver-|Staatéfhaged aber fände in den auf dem angedeute⸗ſen Zweig der Induſtrie in Oeſterreich einführte, aberlim Wege der bisherigen Beſteuerung eingefloſſen ſind, 
anlaßt worden ſeien. ten Wege verwirklichten Erſparungen, fowie in dDenjman kann mit Wahrheit ſagen, es iſt dies der am ſſondern vielmehr die Menge der Produktion, die Fa⸗ 
„Die obige Bemerkung mußte das Romité auch daraus hervorgehenden Vortheilen rechtlicher und mo-|meiften miß handelte Zweig der öſterreichiſchen Induſtrie. brikation iſt es, welche wirklich bedeutend zugenommen 
rückſichtlich der bei den genannten Dienſtbranchen fürſraliſcher Natur ihre überwiegend reiche Kompenſation.] Trotzdem die Erzeugung vorzugsweiſe eine inländiſcheſhat, und ich habe jfelbft Stimmen mehrerer ¡rationeller 
Amts⸗ und Kanzlei⸗Erforderniſſe aufgewendeten Koſten „Das Komité kann nicht umhin, jene Aenderungenſiſt, hat man aus lauter Beſorgniß, daß durch die Branntweinbrenner gehört, daß die Beſteuerung auch 
von 808.148 fl. erneuern, indem es bezüglich der inlim bisherigen Beſteuerungs⸗und Einhebungs⸗ModusRübenzucker⸗Induſtrie möglicherweiſe der Ertrag desſin gewiſſer Beziehung Urſache war, der Technik dieſes 
dieſen Verwaltungsausgaben erreichbaren Erſparniſſeſdringend anzuempfehlen, welche den für beide Theileſausländiſchen Zolles vermindert werden könnte, das Induſtriezweiges einen Sporn zu geben und daß ſie 
feine aus ähnlichen, bei der Centralleitung vorgekomme⸗ peinlichen beſtändigen Kontrakt der ſteuerpflichtigen Pro- Prinzip aufgeſtellt, daß die inländiſche Rüdenzucker⸗dadurch gezwungen war, fo raſche Fortſchritte in der 
nen Anläſſen ausgeſprochene Ueberzeugung auch bierfouzenten mit den Aufſichts⸗ Organen, die mit dieſer[ Erzeugung den ganzen ausländifchen Zollabgang zu Erzeugung zu machen. Es iſt wohl richtig, daß die 
wiederholt, eine Ueberzeugung, welche auch von dem ueberwachung verbundene tägliche und kleinliche Kon-ſerſetzen und allein zu tragen habe. — Ja, ſie muß Branntweinerzeugung auf einer ſolchen Höhe der Tech⸗ 
gegenwärtigen Herrn Leiter des Finanzminiſteriums ges|trofe über Rohmateriale, Raumverwendung und ſoſeigentlich noch viel mehr tragen. Man hat aber ganzſnik angelangt iſt, wo ein weiterer Fortſchritt nicht in 
theilt und in ſoferne ſchon bethätigt werden zu wollenſweiter, und die aus dem ganzen Verhältniſſe hervor-]vergeffen, daß, wenn in gewiſſen Perioden, z. B. im Ausſicht ſteht. Nun ift es aber die Abſicht der Staats⸗ 
ſcheint, als er eine ökonomiſchere Behandlung desſgehenden Anläſſe zu Korruption und gegenfeitiger Er-Jahre 1848, kein inländiſcher Zucker vorhanden gewe⸗ verwaltung, von dem Syſteme der Maiſchraum⸗Be⸗ 
Druckſortenweſens insbeſondere, ſo wie eine eingehens[bitterung gründlich zu beſeitigen und ſonach die befür⸗ſſen wäre, man auch keinen ausländiſchen Zucker ein: ſteuerung auf die Beſteuerung der Produktion überzu⸗ 
dere Unterſuchung der hier in Rede ſtehenden Berwals| worteten Pauſchal⸗Abfindungen thunlichſt anzubahnenſgeführt hätte; es ware überhaupt viel weniger Zuckerſgehen. Da findet ohnedies eine gerechte Beſteuerung 
tungsausgaben im Allgemeinen bereits gegenwärtig zu⸗oermöchte. verzehrt worden und die Bevölkerung hätte ſich nach ſtatt, weil wirklich nur das Objekt, welches erzeugt 
ſichern zu dürfen glaubte. ; „Das Komité mußte ſich begnügen, nur die Umriſſeſund nach angewöhnt, weniger Zucker zu conſumiren.ſwurde, der Steuer unterzogen wird“. 
„Der bedeutende Aufwand, welcher innerhalb des ſeines fo wünſchenswerthe Ergebniſſe erzielenden Vor Dieſes Verhältniß flieht uns noch bevor. (Fortſetzung folgt.) 
Etats dieſes Miniſteriums blos durch die Finanzwacheſgehens angedeutet zu haben, ohne der eingehenderen| „Ich will nicht gegen die Einfuhr des ausländi⸗ 
in Anſpruch genommen wird, und welcher ſich nach Aufgabe berufener Fachmänner das entfprechendelichen Zuckers, nämlich des Rohrzuckers ſprechen, denn „ 
Abſchlag der aus dem eigenen Reſſort hervorgehenden Steuerſyſtem in allen Details durchzuarbeiten, die ente ſes find auch dafür viele Induſtrie⸗Etabliſſements ge⸗ ſterrei : 
Theildeckung von 73,150 fl. noch immer auf der Höheſgegenſtehenden Schwierigkeiten zu beſiegen und deſſenſgründet und fie gewähren dem Staate einen ſchoͤnen De eichiſche Monarchie. 
von 7.393.000 fl. erhält, legte dem Komité die drin⸗Ipraktiſche Ausführung vorzubereiten, ſeinerſeits vorgrei [Ertrag. Aber es iſt kein Grund, die inländiſche Zucker⸗ Wien, 18. Oct. Die Abreiſe Sr. Majeſtät des 
gende Pflicht auf, ſich mit einer Prüfung der dienſt⸗ſſen zu wollen.“ Induſtrie ſo zu überbürden, wie es der Fall iſt, da⸗[Kaiſers nach Warſchau wird nach den den Eiſen⸗ 
lichen Nothwendigkeit des Fortbeſtandes der Finanz] Reichsrath Fürſt Salm: „Mit den Anſichten des mit möglicher Weiſe in der Zollrubrik auf dem Pa- bahn⸗Directionen geſtern zugekommenen Aviſo's in der 
wache in ihrem gegenwärtigen hoben PerſonalſtandeComité's muß ich mich, was die Pauſchalabfindungenſpiere kein Ausfall erſcheine, wofür aber in moraliſcher Nacht vom Samſtag zum Sonntag mittelſt Separat⸗ 
und folgerichtig in dem jetzigen hohen Koſtenaufwandeſbetrifft, volkommen ein verſtanden erklaren. und materieller Hinſicht viel größere Ausfälle in an⸗zug erfolgen und die Stunde der Abreiſe fpáter bes 
eingehend zu befaſſen. „Weniger kann ich mich mit dem früheren Paſſus, dere Rubriken kommen, die nicht zu berechnen find. kannt gegeben werden. 


DE mito defordert fid) binnen einem Jahre von dem unten gefesten pozostawienia ostatniego rozporzgdzenia Mi-| Le Bureau de placements de Jules Noel & Fri- 
toblatt. Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs: chale Kublin 2 Radzichów jest nieobecny|bourg en Suisse Shure promptement des 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft eyn tegoz Wawrzyniec Kublin za sukcesora 
mit den fid) meldenden Erben und dem für ihn aufge: powolany, któremu Wojciech Cabuta za ku- Bonnes Gouvernantes 
N. 2961. Lizitations⸗Ankündigung. (2260. 1-3) ſſtellten Curator Andreas Bednarczyk abgehandelt wer⸗ ratora przydany zostal. ) 
den würde. Zc. k. Urzedu powiatowego jako Sqdu. 


Vom k. k. Bezirksamte zu Andrychau als Gericht Vom k. k. Bezi (8 Geri s : 
ae > ; it Be⸗ em eet ezirksamte als Gericht. Zywiec, dnia 2. Pazdziernika 1860. 
und Concursinſtanz wird bekannt gegeben daß mit Be Kroscienko, um 3. Auguſt 1860. y , 


et gouverneurs capables et de bonnes moeurs, se- 
condé qu'il est dans sa táche par des chefs d'in- 
stituts de France et de la Suisse francaise. On peut 
A 7 avoir des renseignements chez Je Professeur 


ſcheid vom 13. October 1860 3. 2961 civ. e 
öffentliche Verſteigerung der zur Heinrich Ungerschen|, 953 6 . Nr. 3735. (2241. 3)[ Ch. Noél a Vienne, Wallstrasse Nr. 265. 
Concursmaſſa gehörigen Spezerei⸗ und anderen gemifé ten tas Edy kt. Kundmachung. 1 i Lettres franco avec une marque der 
Waaren, dann der Einrichtungsſtücke und fonftigen Effecten,| Przez e. k. Sad powiatowy w Kroscienku czyni Zur Ueberlaſſung der Arceftantendefpeifung für das un ‘ 
k. k. Unterfuhungsgeriht von Alt-Sandez auf die Dauer - (2262. 2-3) 


gewilligt, und hiezu die Feilbietungstagſatzung auf denſeie wiadomo, iz w dniu 16. Listopada 1841 zmarl 
30. October 1860 und die darauf folgenden Tage Franciszek Bednarczyk w Maniowach bez ostatniéj 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags angefangen im Hauſeſwoli rozporzadzenia 2 pozostawieniem dzieci Jed- 
C.⸗N. 38 zu Andrychau, angeordnet wurde. rzeja, Michala, Bartlomieja, Agnieszki i Teresy. 
Jeder Erſteher hat den Kaufpreis ſogleich zu berich⸗ Sad nieznajgc pobytu Bartlomieja Bednarczyka 

tigen, und es werden die zu veräußernden Gegenſtändeſ z Wa takowego, azeby w przeciggu roku jednego et 
nicht unter dem Schätzungswerthe hintangegeben, ange: od dnia nizéj wyrazonego liczac, zglosil sig w tymäe auch vorſchriftsmäßig verfaßte mit dem Vadium pr. 70 
welche dem Verderben unterliegen, undſsgdzie i ogwiadezenie do spadku wniósl, w prze- fl. ö. W. belegte Offerten vor und während der Ver: 
handlung überreicht werden. Die Bedingniſſe können] In Oed. @. qu 5% für 10 l.. . 6075 6125 


vom 1, November 1860 bis incl. Ende October 1861 
im Unternehmungswege wird eine 2te Licitation am 22, 
October und im ungünſtigen Falle eine 3te Licitation 
am 29. October 1860 jedesmal um 9 Ube Früh in 
der hieſigen Amtskanzlei abgehalten werden. Es werden 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 17. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


nommen jene, 

ohne G eines Schadens nicht zurückgehalten wer⸗eiwnym bowiem razie spadek bylby pertraktowany 4 
oe ak hd x seve ‘ 2 — — sie al iz eh in der Regiſtratur eingefehen werden. dom gabe 1861, Ger. 8. i. Ox fae 100 l. Pes 9850 
, Beri t rem Jedrzejem Bednarezyk dla niego ustanowio- Schließlich wird bemerkt, daß die Unternehmer ſich weraniques yu 57 für 100 f . e. ... 6475 8856 
K. k. Bezirksamt als Gericht. vor der Licitations-Commi it ei bezirtsämtli: et 87.30 58 
sel baa it — er Licitations- ommiſſion mit einem bezirksämtie] dite. . 4% für 100 fl. .... 57.50 58 —. 
ndrpchau, am 13. , C. k. Urzad powiatowy jako Sad cherſeits beftätigten Wermögenszeugniffe auszuweiſen haben. mit wee ene 
. k. Pp A, : Alt⸗Sandez, am 12. October 1860. 1660 für 10 l. 88.0 8925 
„ 1860 fúr 100 fl. 88 0 89 25 


ä — — — 
Crosci ini ierpnia 1860. 
Kroseienko, dnia 3, Sierpnia 1 A ei 50, 93 


Nr. 1976. Ankündigung. 12240. 3)1-——  —_—_— — — — B. Per Aronländer 
Von . des k. k. Bezirksamtes Kalwarya wird N. 5536. Eddy kt. (2256. 2-3). 13359. Edict. 2242. 3) Orundentlafungó- Otligatl ven 
hiemit bekannt gemacht, daß ſich im hierortigen politi⸗ Bem k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem inf en Ried. Oeder. zu 5% für 100 . e 
ſchen Depofite ein aufgefundener ordin. goldener Siegelring, ¿8 C. k. 925 obwodowy Homo agent. pisa Amerika unbekannten Ortes wohnhaft fein ſollenden Lieber * Mibren zu 5% für 100 [fl. 86 . 87.— 
dann ein Boa befinden, von welchen die Eigenthümer mym co de &ycie i miejeca Noreen risch mi ärtigen Edi bek macht e Dg tl ali ae 2 
nicht erforſcht werden ante Janiszowi, Maryannie Nagiolnéj i Franciszkowéj mittelſt gegenwärtigen ictes bekannt gemacht, son Steiermark zu 5% für 100 li. 84.— 85.— 
3 2 1 Janiszowéj, a w razie ich $mierci niewiadomym daß Ghit Frisch ohne fegtmillige Anordnung eo don Kant, Krain u. Aeg. io l. r 
Die Eigenthümer dieſer Effecten werden daher auf: co do nazwisk, &ycia i miejeca pobytu, ich epad- die Verlaſſenſchaft nach demſelben auf Grund der gefeb: 2 * .. u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 9 — 90.— 
> lichen Erbfolge abgehandelt und hievon Lieber Frisch ee zu 5% für l . 5 — 1875 


gefordert, das Eigenthums-Recht binnen 3 Monaten 
hieramts nachzuweiſen, widrigens dieſe Gegenftände lici- 
tando werden veräußert werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Kalwarya, am 25. Juli 1860. 


kobiercom i prawonabywcom, niniejszym Edyktem| - ae 7 : 
ezyni wiadomo, iz uchwalg tutejszego Sadu 2 dnia]'""* dem Bedeuten verſtändigt werde, ſich binnen eme 
30. Wrzcénia 1858 do L. 5463 dozwolong z0cstalal Jahre zu dieſem Nachlaſſe zu melden, widrigenfalls ei 
intabulacya Jézefa Janisza jako wlasciciela emfi- bei der Vertheilung des Nachlaſſes nicht berückſichtiget 
teutycznego domostwa w Nowym- Saczu pod Nr. werden würde. i : 

— mi potozonego, tudziez wie 8 0 gruntu ornegol. a 145 Ne gio x 1 5 par 
; od 3 k : 7 1 topog. 296. iſt, as k. k. Tarnower Kreis⸗Ge 

N. 10561. Edict. (2245. 2 3) 297 : 298 lezseych, > ee Vertretung und auf feine Gefahr und Koften den hieſigen 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden zufolgelprawa wlasnosci zwierzchniczéj, przysluzajgcego Landesadvokaten Dr. Rosenberg als Curator beſteht. 
Einſchreitens des Joſef Berezinski Curator der Nach- kolwarkowi pod Nr. 435 pologonemu, dla posia- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
laßmaſſe der Thekla Krasuska Behufs der Zuweiſung dacza jego Daniela Hansa. Tarnów, am 25. September 1860. 
des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi⸗“ Poniewaz miejsce pobytu powyzéj wzmianko- 


von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 a. 3 > 25 603 78 
Actien. 

er Nationalbank. „„ br. St, 262 1664 

er Cretit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zt * me 

0 ., Men Wi, Ste A 17170 171.80 
er Nied. bt. Gcompte-Geſellſch. zu 500 U. ö. W 536 ~ 538 — 
er Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. . . 1836 — 1838 — 
et Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 

De A ER — J 28850 250.— 
er Raif. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. GM... 17950 780.— 
er Sid-nordd. Berbind.-B. zu 200 fl. GM. 115 — 11550 
er Theis b. zu 200 fl. CM. mit 14% fl. (70% Cini. 47 — 147 — 
er ſüdl. Staate:,lomb.sven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 


niſterial⸗Comimiſſion vom 26. April 1855 3. 2181 fürfwanych osób tutejszemu c. k. Sadowi obwodo- > 
die im Tarnower Keeife lib. dom. 73 pag. 395 liegenden|wemu niejest wiadome, przeto ustanawia sig w celu|3- 19129. Kundmachung. (2246. 3) pto 1 4650 a Währ oder 500 Fr. J 
Gutsantheil Wola Lubecka wovon / Theilen dem zawiadomienia ich o powyäszej uchwale tabular-| Wegen Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Groß⸗ er gatiz. Karl 8 in’ 200 f. G 145 — 145 50 
Felir Zwolinski, Y, Theil dem Johann Kossecki undſnéj kuratorem ad actum p. adwokata krajowegoſ Trafik in Przeworsk, wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗]“ mit 120 fl. (60% Einzahlung. . 18050 131 
¼ Theile der Nachlaßmaſſe der Thekla de Szymbar-|Dr. Zielinskiego i wrgcza sig mu dotyczacg rezo-| Direction in Rzeszöw eine Concurrenz⸗Verhandlung ab⸗] er Sere. Donaubumpfigirifahrte-@ejeliigaft yu 
skie Krasuska eigenthümlich angehören, bewilligten|lucya tabularng. gehandelt werden. es poole fe in Xrieh zu 500 fl. CM. 414 — 416 — 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 2257 fl. 45 kr. CM. Z rady c. k. Sadu obwodowego - Die mit dem Vadium von 60 fl. ö. W. verſehenenſder Dfen-Befher Reitenbrüde zu 500 f. G ‘a 350 — 335 — 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten y 8 dnia 1. Pasdziernik 1860 fchrifitichen Offerte find längſtens bis 25. October} er Wiener Dambimúbl » Aktien Geſeüſchaft qu ; 
Gütern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen Nan x 1860, 6 Uhr Abends ber gedachten Direction zu über: SOON A Bahr. =. oc ce A 313 — 30 — 
und Anſprüche längſtens bis zum 30. Movember reichen. Pfandbriere 
1860 bei dieſem k. €. Kreis⸗Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ bs Der Verſchleiß betrug im Verwaltungsjahre 1859: der Ofábrig zu 5% für 100 fl. 99.— 100 — 
Obwieszezenie. in Tabak 26,1542/,, Pfd. im Werthe v. 16787 fl. 1 er] Nan nent | LOjabsig qu By für 100f.. 97 — 98— 
32 f Gm. verlosbar zu 5% für 100 l.. 8850 89.— 


lich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 


au 
er Nationalbank] 12 monatlich zu 5% fü xe = 
ut óftere, Wäb. | verlosbar iu 88 fr 109 ; —— 85.50 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4 für 100 fl. 83.50 84 50 


Nr. 700, 1028, 1994 civ.! (2238. 2-3) ſan Stempelmarken minderer Gattung v. 2017 fl. 5 te 
C. k. Urzad powiatowy w Zyweu jako Sad Zuſammen 18804 fl. 6 Er. 


Wohnortes (Haus : Nr.) des Anmelders und ſeines n , ME 
2 3 ; á jaca swegoſöſterr. Währung. 
alfäligen, Bevollmächtigten , walcher eine mit Den — 4 — eich ea pei aby sig w prze-| Die Licitationsbedingniffe und der Erträgnißausweie Lore 

können bei der Finanz- Bezirks⸗Direction in Rzeszöw eins] et Gredit. Anfalt für Handel und @ewerde zu 


geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 

Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 


100 fl. öſterr. Währung 104.75 105,— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GW. 12 — pe 
Trieſter Giadt-Mnleibe zu 100 fl. C.⸗ M.. . . 111.— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oft. W. 317.75 38 — 
iderbhajo zu 40 f CG W. 8330 8450 
Salm au 40 = A A = Oe —) ant 
Balffy qu 40 " el... MK 3— 
Slary A abet URE Fee 35.— 36— 
St. Senois zu 40 „ a TE 


ciggu roku jednego od dnia eee rachujac 
w tutejazym Sadzie stawili i do spadku rowniez|yefehen werden. 2.) 
tu wyrazonych spadkodawców sig zglosili, gdyz Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
w przeciwnym razie spadki te ze zgloszonemi eig Krakau, am 9. October 1860. 


sukcesorami i ustanowionemi kuratorami przepro- 


wadzone zostang, a mianowicie: 


1. Do spadku po zmarlym na driu 18, Listo- Intelligenzblatt. 
— — 


und he: ps 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des pada 1858 z pozostawieniem ostatniego roz- Oindiſchgräß qu 100 aaa 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ porzadzenia Mikolaju, Kawka z Koszarawy atusſ Paldftein mie y A AS RA 8 2 75 33 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, FEC pus Der Musſchuß Reglevid iu 10 6 13— 14 — 
2 . 7 1 u . 
gue Aanahme gerichtlicher Wem ice rolina 2 Kawków Pacha, którym Jan Wil- der Krakauer Liedertafel e at 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 


tugsdurg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 31 
Frankſ. en, für 100 fl. ſüdd. Währ. 2% “: 
hamburg, für 100 M. B. 34. 90 30 90.60 
london, für 10 Pf. Sterl. 44. 131.80 131 90 
Jaris, für 100 Franken 3½ 4 5265 6265 


Cours der Geldſorten. 


8 Geld Baare 
Ralf. Minis Dukaten . . 6 fl. —40 NE. 6 A —31 Nr. 
„vollwichtige Duk . . . 6 fl. —40 „ 6 fl. 30% „ 
Renn 1:39. A hs 18 fl. —30 „ 18 fl. —25 „ 
Rapoleonsd or. . . I10 fl. —68 „ — fl. —— „ 
Ruf. Imperiale . . . 10 fl. —95 „ — fl. —— „ 


— 8 KKK 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 


Abgang von Krakau 
ae Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Rach Grantca (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach My slowts (Breslau) 7 Uhr Frid, 
Bis Ofirau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Mi 
nuten Vormittags. 


Rach Riesz6w 5,40 Früh, (Ankunft 12,1 Mittags); nad 
PBrjeworst 10,30 Vorm. (Anfunft 4 30 Nachm.) 
Nah Wieliczfa 11 uhr Vormittags. 
Abgaug von Wien 
dach Krakau 7 Uhr Merge. 8 Ub: 36 Minuten Abende. 
Abgang von Oftray 
Rad Krakau 11 Ubr Bormittaas. 
gana von Myslowig 
da Kratau I wb 15 N. Rachm. 
Abgang von Brezatowa 
Rad Granica 10 Ube 15 N. Börm. 7 uhr 30 M. ad. 
d 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Rag rie 4% 7 Uhr 23 M. Mrd., 1 Wer 33M. Nahe 
nad 6 ter e em Fd. Pi} 
¢ N * . Yrús, 9 Uhr hd 
4060 in. Radmitt br Vorm., 2 Uhr 
Ankunft in Rratan 
on Wien 9 Uhr 45 Min. Borm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 


czega za kuratora przydany zostal, ladet die verehrten Mitglieder, fo wie alle jene, welche 
2. — sp: dk i na dniu 20. e eee 1841| in die Geſellſchaft einzutreten wünſchen, ein, ſich 
ez pozostawienia ostatniego rozporzadzenie 
Wojetecka Zazigblo jest pd wea tegoꝛ Samfag, am 20. October 13. ka 7 Uhr Abends, 
Ignacy Zazieblo za sukcesora powolany, ktö-fim Muſikſaale des bierortigen techniſchen Inſtituts be: 
remu Bartlomiéj Moldyrz za kuratora przy-Ihufs einer Berathung über die weitere Wirkſamkeit der 
dany zostal. Geſellſchaft einfinden zu wollen. 


3. Do spadku po zmarlym przed 35 laty bez Krakau, am 18. October 1860. (2263. 2) 


Kundmachung 


(2230, 2-3) 


der kaif. königl. privil. galizifchen 


CARL LUDWIG-BAHN. 


Um den Verbrauch von mineraliſcher Kohle in Galizien zu fördern, hat fid der Ver⸗ 
Miteigenthümern Felir Zwoliáski und Johann Kosseckilwaltungsrath der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn veranlaßt gefunden, den bis nun für den 


F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


den Hypothekar⸗Gläubigern einen gemeinſchaftlichen Be⸗ 
vollmächtigten 8 Tage vor Tagſatzung dieſem Kreisge⸗ 


R mach idri⸗ 
ur — So und osten da Wee Se welche von Krakau in ganzen Wagenladungen verfrachtet werden, noch weiters herabzuſetzen. 
Dieſe Ermäßigung tritt mit 15. November 1860 ins Leben, und der dieß⸗ 


beſtellt, und zur Tagſatzung dene würde. 
Aas dem Rae den k. €. seeaeiees. fällige Special⸗Tarif M in jeder Bahnſtation zur Einſichtsnahme affigirt. 
Wien, am 1. October 1860. 


Tarnów, am 14. Auguſt 1860. 
: 3. Carl Sudwig-Babn 
(2218. Von der k. k. priv, galiz. udw N) io 
ge sa ona 4 eteorolo e Beobachtungen. 


Bom k. k. Bezicksamte als Gerichte Kroscienko} — 


wird bekannt gemacht, es fei am 16. November 18411 |, atom Höhe] Temperatur | Specififóje Richtung und Stürle Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
; E cal n Dy slow 61 d G i 9 U 
Franz Bednarczyk zu Maniow ohne einer e 315 lin Parall. Linie nach Feuchtigkeit e Sindee der Atmosphäre in bet Luft Laufe d. Tage] 29 gs Min, 2 * un a Sr ante a aber G y 
auc, Bartel mud, Hanes und The ten gr ado Mor bbe <1 — E ae und Yer Oderberg aus Preußen ö Uhr 27 M. Abde 
* ere Gerte der Mufen e 8 heiter m. u t8j6w (Abgang 2,15 Nachm.) 8,24 Abende aus 
1 dagen der Aufenthaltsort des. Bartholo- 10 5 21 107 | SI | = ae | tin | vs 17 Ant eee re! (Abgang 9 Uhr Vorm.) 3 Uhr Nachm 
mäus Bednarezyk unbekannt iff, fo wird derſelbe auf⸗19 6) 29 73 24 91 93 “ 1 740 25 | 
Buchdruderei = Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


In der Buchdruckerei des ,,CZAS.“ 


| 


